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Popularität - Wü 

PETRA BODEN, I 

Wie formiert sich populäres Wissen? Ir 
zirkuliert es? Wie lenken Präsentatim 
fung und Perspektivierung von Wiss 
Medienkonkurrenz die Genese populi 
dere Fragen standen im Mittelpunkt e 
für Literatur- und Kulturforschung, d 
zum Thema Wissenspopularisierung im 
geführt wurde. Sie verfolgte das Ziel 
der Popularisierungsforschung einer ( 
Konzepte zu erproben sowie die mee 
Wissensproduktion und die mediale 
genauer in den Blick zu nehmen. 

Medientheoretische Aspekte wurd 
schäftigung mit Popularisierungspro: 
blendet. Demgegenüber aber hat die 
eine spürbare Intensivierung und Aus 
Beschreibungsmodelle, in denen WiSSI 
weniger hierarchisch verlaufender une 
zwischen Experten und Laien aufge 
hinter Konzepten zurück, die Rückke 
sensproduzenten, Kommunikatoren 
legen einen neuen Begriff von Populari 
ausschließlich die allgemeinverständlil 
breitung (natur)wissenschaftlichen Wi: 
kultur- und alltagsgeschichtliche, religi 
Voraussetzungen als Bedingungen d 

Zuerst Terry Shinn/Richard Whitley (Hg.): 
Popularisation, Dordrecht (Reidel) 1985. Im I 

Wissenschaftspopularisierung im 19. Jahrhunde: 
Bildung und die deutsche Öffentlichkeit 1848-19: 
Schwarz: Der Schlüssel zur modernen Welt. WJ 
und Deutschland im Übergang zur Moderne (ca 


